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N. 26. 


Die fortwͤͤhrenden Klagen und Anzeigen uͤber Beläftigungen des Publikbins durch beißige No. ben 
und ungeknüͤttelte Hunde veranlaffen mich, die Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 3. WN. 3545, 


1 


und ſtrenger Ahndung insbeſondere zu verpflichten, über die Befolgung der gefeglichen Be⸗ x 
eine Bei As ar ae * oM 
10 7 y e \ ve 4 869 AN 19 

1. jeder Hund entweder angebunden oder doch mit einem ſtarken Knuͤttel verſehen werden 
fol, und dieſe Knuͤttel muͤſſen von ſolcher Beſchaffenheit fein, daß fie die Hunde von 


dein Laufen und von dem Ueberſpringen der Zaͤune u. fi w. auch wirklich abhalten. 94 
Sie müffen daher eine mit der Groͤße des Hundes in gleichem Verhaͤleniß ſtehende 5 
Länge haben, von ſchwerem Holze und an dem einen Ende dergeſtale am Halſe befe⸗ . 


2. Alle Perſonen, die ihres Gewerbes wegen Hunde mit ſich Führen, Hirten, Jager de. 
ſind verpflichtet, die Hunde an der Leine zu fuͤhren und ſie nur daun los zu laſſen, 
Denn fie zu dem Zweck ihres Gewerbes gebraucht werden. * f a 
3. Die Vernachſaſſigung dieſer, fo wie jeder anderen, von den Polizei⸗Behoͤrden anzu- 7 
ordnenden anderweitigen Vorſichtsmaaßregeln, ſoll den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß . 
an dem Eigenthuͤmer eines Hundes jedesmal mit Einem Thaler Strafe geahndet werden, 
wobei es ſich von ſelbſt verſteht, daß der Eigenthuͤmer eines Hundes außerdem für 
jeden durch denſelben angerichteten Schaden nach den Geſetzen verantwortlich bleibt. 
4. Jeder, der einen tollen oder herrenlos umherlaufenden ungeknuͤttelten Hund toͤdtet, erhaͤt 
als Prämie ein Schußgeld von einem Thaler, zu deſſen Zahlung der Eigenthuͤmer des 
Hundes verpflichtet iſt. Sollte dieſer aber nicht zu ermitteln ſein, ſo wird dieſe Praͤmie 


(Neunter Jahrgang.) 


( 


ee 


nach Beibringung der noͤthigen Beſcheinigungen hierüber, aus öffentlichen Fonds ange, 
wieſen werden. f . f be ER 
5, In den ‚größern Seädten, in deren Nahe ſich Abdeckereien befinden, werden die Po⸗ 
ltzei⸗Behorden hiermit ausdruͤcklich angewieſen, mit Strenge darauf zu halten, daß 
2 durchaus keine Hunde fi auf den Straßen herrenlos herumtreiben, und zu dem Ende 
£ ze jährlich mehrerentale, insbeſondere aber in der heißen Jahreszeit wenigſtens alle Woche 
- einmal, die Abdeckerknechte anzuweiſen, daß ſie in den frühen Morgen- und ſpaͤten 
»Abendſtunden die Straßen durchziehen und die ſich ohne Herren herumtreibenden 
Hunde ohne weiteres toͤdten, diejenigen Hunde dagegen, deren Eigenthümer ihnen ent 
weder bekannt ſind, oder welche zu einem Gewerbe, z. B. zur Jagd dienen, einfangen 
und dem Eigenthuͤmer gegen eine ſchriftliche Erlaubniß von Seiten der Polizei⸗Behoͤrde, 
welche nur gegen Entrichtung einer Polizei⸗Strafe von Einem Thaler und eines ange⸗ 
meſſenen Fanggeldes ertheilt werden darf, herausgeben, wenn eine ſolche Erlaubniß 
aber binnen 3 Tagen nicht beigebracht wird, die eingefangenen Hunde gleichfalls toͤdten. 
Von jedem bekannten Eigenthümer eines auf dieſe Weiſe getoͤdteten Hundes wird noch 
außerdem die feſtſtehende Polizei⸗Strafe eingezogen. 4 Rdn es 5 . 
hoͤrden und die Kreis Gensd’armerie, letztere mit Hinweiſung 


nicht blos in Erinnerung zu bringen, ſondern auch darauf mit Nachdruck zu halten, daß 

jener Verfugung überall nachgekommen wird, weshalb ich der Gensd'armerie und den Polizef⸗ 

Beamten aufgebe, vermehrte Aufmerkſamkeit dieſem Gegenſtande zu widmen. . 
Thorn, den 9, Jun 1843.) „ 


No. 70. Den Forſtbedienten des Koͤnigreichs Polen, insbeſondere denen des Forſtamtes Oſtro⸗ 

N. 633 R. lenka, iſt in gefchärfter Inſtruction geſtattet, ſich der Feuergewehre und Waffen gegen die 
feitige Unterthanen bei Holzdefraudationen zu bedienen; wovon ich die Kreisbewohner war⸗ 
nend in Kenntniß ſetze. n Thorſt, den 2 Jun Me ee eee een eee 
19 Jun! Hi — 69 —— — — 


a a 2 g x \ Ä —— HI un | . 

No. 71. Aͤurbeitsluſtige Steinſchlaͤger finden: Beſchaͤftigung an der Chauſſee zwiſchen Bromberg 

IN. 3791. und Inowtaclaw und haben ſich entweder bei dem Wegebaumeiſter Meyer in Bromberg 
oder bei dem Bau⸗Conducteur Grieben in Jisweentew dieſerhalb zu melden. 

Auch Fuhrleute zur Anfuhr von Steinen, da noch über 1000 Schachtruthen bereits 


4 


gebrochener Steine auszuruͤcken ſind, werden dort willkommen ſein. 

Thorn, den 25. Juni 1842. | 3553 

No. 72. In Nawra haben ſich zwei herrenlofe Schweine eingefunden und kann der recht⸗ 

IN. 3783. mäßige Eigenchümer gegen Erstattung der Futterüngskoſten ſolche binnen 4 Wochen in 
Empfang nehmen. 1 8 en, 

Mach Ablauf dieſer Friſt wird nach den Geſetzen hierüber weiter verfügt werden. 


5 i Thorn, den 24. Juni e Na RR 12557 
No, 73. In Cichoradz Fe die Schaafpocken aufgehoͤrt, weshalb dieſer Ort fin: den freien 
IN. 3401. Verkehr wieder hergegeben wird. Thorn, den 18. Juni 1842. | 
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Deer wegen thaͤtlicher Widerſetzung gegen einen Patrouillen zur Unterſuchung gezogene No. 74. 
Bombardier II. Klaſſe Felir Roſenſchild, deſſen Signalement nachſtehend erfolgt, iſt IN, 3793. 


am 24. d. M. aus dem hieſigen Garniſon⸗Lazareth eneſprungen. 


Die Wohlloͤbl. Verwaltungs Behörden; Dominien und Ortsvorſtände werden hievon 


mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, auf den de. Roſenſchild zu vigiliren, und ihn im 

Betretungsfall zu arretiren und hieher abzuliefern. e 28115 
Thorn, den 27. Juni 1842, % m ] ᷣͤ ER u 

. ae nt, 

Vor, und Zunamen Felix Nofenfchild, Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Geburtsort Auguſtowo, 
Vaterland Polen, Religion evangeliſch, früberes Vexhaͤltuiß Schulen beſucht, Haare ſchwarz, Augen grau, Au⸗ 
genbraunen ſchwarz, Naſe und Mund gewohnlich, Zähne vollzaͤhlig, Kinn rund, Geſichtsſarbe geſund, Bart 
fehlt, Geſtalt klein, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. n 

Bekleidung: unbekannt. RT 52 


441 


Bekanntmachungen anderer ‚Behörden. 


Für. die Kaſerne No. 3. ſoll die Lieferung von 4134 [e F. :Ajöllige eichene Bohlen 


zu 57 Stufen à 7 Fuß 3 Zoll lang und 18 l. F. Jzoͤllige Bohlen 4.18 Fuß lang 


zuſammen 6184 l. F. Zzoͤllige eichene Bohlen, welche ganz gerade und ohne Baumkanten, 


13 Zoll breit fein muͤſſen; und 406 l. F. einzoͤllige eichene Bretter von 8 Zoll Breite zu 
58 Futterſtufen à 7, Fuß 6 Zoll lang, dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu ein 
Bietungs⸗Termin auf den Aten Ju li 1842 100 


Vormittags um 11 Uhr in dem Garniſon-Verwaltungs⸗Bureau angeſetzt iſt, zu welchem 


Lieferungs- Geneigte eingeladen werden. , Die, diesfälligen Bedingungen, find daſelbſt einzuſehen. 
N Thorn, den 28. Juni 1842. 179 pr 1 l 5 5 17 RT 


Zum Verkauf des aus Strohſäcken ausgeſchuͤtteten Lagerſtrohs aus der Infanterie; 


Kaſerne No. 1. iſt ein Meiſtgebsts⸗Termin außf f 
ER Dien ſtag de nchsten Julie, ©° 


Vormittags 9 Uhr in der eee angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
mn . ei 977 ; 19 tie E 4 Ya 72 l 7 N G 11 


Thorn, den 28. Juni 1842. 2 . 

nee GOR ie, Königliche Garnifon Verwaltung: A. u 
An dem Weichſelufer bei Schillno iſt am 18. d. M. ein unbekannter Leichnam 
gefunden worden; derſelbe war in einem fo hohen Grade in Zug übergegangen, daß 
die Recognition deſſelben nicht mehr moͤglich war. Der Leichnam ſchien eines. Kindes von 
10 bis 12 Jahren zu fein, ſein Geſchlecht iſt der Verweſung wegen nicht zu erkennen 
geweſen, der Kopf war ein nackter Hirnſchaͤdel, die Beine entfleifcht und das Gedaͤrm aus⸗ 
n Kopfe am Halſe hingen einige Lappen von grober grauer Leinwand, 
wie von blauem Tuche, welche vermuthlich die Reſte von der Bekleidung waren. Aeußere 
* einer gewultſamen Verletzung waren bei der vorangefuͤhrten Verweſung der Leiche 
nicht zu ermitteln, es ſteht vielmehr zu vermuthen, daß die oder der Verſtorbene vor längerer 
Zeit den Tod im Waſſer gefunden hat und daß die Leiche aus dem nahe gelegenen Polen 


in der Weichſel angeſchwommen und bei dem großen Sturm, der am 17. d. M. und auch 


Paar Tage früher, 
Wr Es wel 


war, an das Ufer getrieben iſ t.. 
Diejenigen aufgefordert, die über die Verſtorbene oder, den Verſtorbenen 
und die desart derſelben nähere Auskunft geben koͤnnen, NER naͤchſten Ortsbehoͤrde 
oder hierher unverzuͤglich Anzeige zu machen. Thorn, den 20. Juni 1842. 

2 5 Koͤnigl. Inquiſitoriats⸗ Deputation. 
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Dev nachſtehend ſignaliſirte Arbeitsmann Au guſt Garbe, welcher beim nächtlichen 

inbruch in Klammer heute fruͤh 2 Uhr mit einem Complicen ertappt worden, hat ſich der 
Feſtnehmung durch die Flucht entzogen. ? Ar 
„ Saämmtliche Civil⸗ und Militair+ Behörden werden erſucht, auf dieſen gefaͤhrlichen 
Dieb und Vagabonden genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an das 
hieſige Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht abliefern zu laſſen, uns aber auch gleichzeitig 


davon in Kenntniß zu ſetzen. Culm, den 25. Jani 1842. 


n Der Magi ſtrat. 5 
. eg und 2 fenthaltsort anbefanne Kengeß vange ſch, Al er 46 Jah 0 „ l, 
N Geburts und Aufenthalts ann eligion evangeliſch, Alter ahr, Groͤße 8 Fu of 
Haare ſchwatt, Stirn frei, Augen blau, Naſe (ang, Mind breit, in der untern Kiefer. fehlt cin 0 Bar 


ſchwarz, Gefichtsfarbe blaß, von der Sonne verbrannt, Geſicht laͤnglich, Statur ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. 


bia Henn S. G. Gch. 


lane Jacke mit gelben Knöpfen, Were Spaten, grüne Tuch müge mit dergleichen Schirm. 
Privat An eigen. 

dee Zur Verpachtung des Obſtes in den Gaͤrten, und Kruſchken auf der Huͤtung zu 
Oſtrometzko wird ein Termin auff 7 8 
—.!!, . ß ]ðͤ v EEE DA rt, 
Vormittags 10 Uhr hieſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit hier eingeſehen werden. ; 

Dom. Oſtrometzko, den 21. Juni 1842. „„ e Mer ee 

11 fit gi N r Ober⸗Inſpektor. 


ee Die Wiederbelebung meines Schteßpulvergeſchäfts iſt mir der ſicherſte Beweis 


fuͤr die beſonders gute Eigenſchaft dieſes Artikels, der ſich hoffentlich fernerhin von ſelbſt 
empfehlen wird. Nur deshalb, weil ich eine Zeitlang aufhoͤrte ihn zu führen, erlaube ich 
mir mitunter einige Öffentliche, Anzeig emen. W "Sc SEHE 
Glkeichzeitig gebe ich aber Jedem, der ſich hiefuͤr intereſſiret, durch einen Pulver⸗ 
prober das Mittel in die Hand, durch welches das hier gemeinte Pulver vor dem Kaufe 
gegen andere Sorten zu prüfen iſt; — wobei man ſehr oft finden wird, daß feiner aus⸗ 
ſehendes ſehr oft, ja faſt immer, geringere Kraft zeigt als das meinige. Die urſache . 
in dem hohen Preiſe, welchen ich dafür bewillige, wonach ich behaupten kann und beweiſen 
will, daß es zu dem ſtaͤrkſten Pulver gehört, welches man in ganz Deutſchland führe. Eben 
ſo ſteht ihm mein ſchön gewalztes Engl. Patent⸗Schroot in gangbaren Nummern 
würdig jur Seite, und erlaube ich mie Ach diefes eedeveng iu emp. 
%%% A 
Ein feſter Acbeitswagen, 1 Jahr alt, ſteht für 50 Rilr, zum Verkauf bei 
JJV MAR 0 ten Kchralke DRE 


A T eee enen ee BET NH m 127039 25 5 75 
VP.orzuͤglichſtes Jagd- und Büͤchſen⸗ Pulver, Alkoholometer and Thermometer zu 


Brennereien, ſo wie Wetters Thermometer und Barometer von Greiner in Berlin, empfiehlt 
N erg] J 4 37 150 “af: 7 2 * X 


1 b. 1900 92 Dung BA emen M. Wie ech 4, Kgl. e 

„ „ Alle Arten Schreib- und Brleſpaplere empfehle bei ausgezeichneter Güte zu den 

billigſten Preiſen nns Heinrich Anger 1 

Eine Niederla e. des hier fabrizirten oͤlniſchen pi aſſers iſt in Thorn 
Köln, im Mal 184. Jo baun Mekik Farina, 
a r Jauͤlichs⸗Platz No. 4. 

Zwei gute Windhunde find zu verkaufen im Dominio Gezywno. f 
„ . 1 N FR 


5 1291 
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achten, 


Gedruckt bei O. NR. Fbege in Thorn. 


